
I . XXVI .

S ch i l d b e r g

am Harz .

Alles wandelt bis Zeit — die unerbittlichen Horen
Zieh « , ein vernichtender Strom , dnrch die erschütterte Welt .
Nur die hkh ' re Gewalt des gittergleichen Gedankens
Herrscht ob Trümmer » des Sill ' einig und wandellss fort .
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^ ie Burg SchÜdberg oder Haus - Schildberg liegt
drei Viertelstunden von Seesen , dem Fahrwege nach
Lautenthal zur Linken , dem Fußsteige dahin zur Rech¬
ten . Versteckt liegt sie zwischen höhern Harzbergen ,
auf einem von allen Seiten steilen , jedoch nicht hohen
Berge , an dessen Fuße der Bach Schilda » nach See¬
sen hin läuft .

In Chroniken findet man gar wenig von ihr . Die
Tradition aber sagt , daß es ein Jagdschloß der Her¬
zoge von Sachsen , und besonders Heinrichs des Fink¬
lers , der sich , wie wir bei der Staufenburg * ) hören
werden , in dieser Gegend viel anfhielt , gewesen sei .
Nachher war Schildberg im Besitz des Stiftes Gan¬
dersheim , das es im Jahre 1148 . an Graf Hermann
von Homburg vertauschte . Späterhin soll es der Zu¬
fluchtsort der Herren von Clausderge , welche in dem

" ) Im « SchAen Bande .
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Dorfe Engelade , eine halbe Stunde unter Seesen , ihren ^
Wohnsitz harren , und zuletzt ein Eigenthmn der Herren e
von Sreinberg gewesen seyn . Diese wohnten in Born - -
Hausen , drei Viertelstunden von Seesen , gegen Norden .
Ais sie im Jahre 1622 . ausstarben , fiel Schildbcrg ,
als eröffntes Lehn an das Stift Gandersheim zurück . ?

Daß Schildberg einmal ein Eigenthum der Tem¬
pelherren gewesen , wie einige Wenige meinen , wird
zwar durch nichts bestätigt , ist aber doch nicht ganz
unwahrscheinlich . Im nahen Flecken Gittelde hatten
sie sich angesiedelt , das weiß man . Man weiß auch ,
daß nach der Aufhebung des Ordens ( rzn . ) ihre
Besitzungen an verschiedene edle Familien kamen . Da '
kann nun Schildberg leicht dazu gehört haben , und
nach izn . können noch Tempelherren darauf gewe¬
sen seyn . 1

Von der Umfassungsmauer sieht man noch etwas .
Auch eine Kelleröffnung und die -Brumrenvertiefung ist
noch da . In neuern Zeiten scheinen Schatzgräber auch >
hier , wie bei so mancher Ruine , ihr Wesen getrieben
zu haben ; verschiedene Spuren zeigen dies äugen - I
schcmlich .
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Handschrifttiche Nachrichten .

Ende des dritten Bandes .
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